
5. Juli 1950C) 

13iJ. _ An,fraße, 

der Abg~ Ernst Fis a her und Genossen 

an den Bundesninister für Justi~, 

betreffend die Nieders .... ~hlO;gu:ri.g des Verfahrenswecell Korruption \n dc-r 

Ausscnhnnd'selskonnission .. 

--_ .. --
, 

AI1 16. Salltcube:r 194"9 erstattete die Strafabteilung des Ha,uptzollantes 

in Wion die Stro.fanzaigegegen'den Leiter der Ailssenha,ndelskot:!ussion. weil 

diese:!: Ei;nfuhrbe~illiguneen für Leben:pittelliebesaaben erte~l1: h~tte. :wel­

CJ1G zur Giinze den' Schleichhandel zugeführt wurden. " !nJo.hre 1949 wurden zu 

wiederholten lhlen durch die .A~sse"nhundelskotüJi~~on Einfu.hrbeW'illigung~n 

für Schieber zucker an nicht bestehende Firnen, ' von nioht exi8tierenC,'~Y.; 

Hilfsorgunisn.tionen a.bacst\.:ndt t1Urde, erteilt. Welahen--UJ2:f'ang dieser Zucker ... 

skandal o.ngenoDDen hatte, ZQiet die Tatsa:ch~h daß in a1n",r einzi~en Sitzung 

der Aussenhandelskonnssion ir-l vcrg<l11genen Sottler, 1.200 Tonnen Zucker für 

Sohleichhandels~wecke freigegebe'n \il+rden. Auc4 c;l.ä,$, " sonstit;e Systeo der' 

Aussenhan~lskontrolle war l,U1d ist durch Korruption zersetzt. Es ist ein 

offenes Gehe ~.:mh, daß jedes llful bei Abschluß von&ndels verträgen ni t an­

dere+l Staaten an bereits i~ "Vorhinein bestitll.:lte ]:i'iI'l:.l,en Aufträge vergeben 

werden, wobei di~ Höhe o.er Bestechung l:.1aßgeben\l i~t für, dieErte ilung ßieser 

Aufträge. 

, KennzeicPnend für den Skandal in der Aussenltandelskoonission ist unter and­

deren die Psrson des bishcrigert IJeiters, des RegiE)rungsrates Bobies. Die.er 

war -vrährend der Nazizelt Lei t'2rder :IDxportförderung, wurde nach der l?efrEdung 

~ auf Grund entsprechencl0r Protektion Leitor des Y1arenverkehrsbül'os und' ab 

1. Jä.l'Uler 1949 Leitc:c der Aus sCl1hand elsJ:;"," i.) ssion. Al'$ ...solcher "Übte er 
die Kontrolle über den gcsanten österreiohischen Aussenhandelaus. 

I I (" , 

'\7ie aus Pr,esseneldul1gen belmnnt" ist, interventcrte d,er lIerr' Bundesnini ... 

st c;t' für Ha.nde,~und Wicdero.ufbo.u, Dr. Kalb ,sofort nach der Verh'aftune von 

Bobies für denVerh4-fteten. und versuchte, nit Verletzung des Stra.fgesetzes -

dessen Freilassune zu erreichen und die ganze Korrulltionsgesohichte zu ver­
tuschen. 

Es war lediglich dcr"1 Wah1karl)?fe und den in cUcsc!'.lZusa.rJr.1cnhan,G ge:':.1o.o11-

ten Vcrsprc.chunL;cn Zi.u;l Zyreckc des Wählcrfaußes zuzuschreiben" daß 130bies 

, , 
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25. Beiblatt, 5. Juli 1950. , 

( 
ve~haftet wurde.. Gleich nach den Wahlen, atl 17. Oktobel' 1949, \1urde 

, 
jedooh Bobies freigelassen, . we il t1.ngel)lich kGin lIaft[pi'und vorlag_ Sei t-

her wurden 0.11e Anstrenrrungen von verantwortlichen Stellen des Handels-' 

r..1.1nisteriuDs ge.tlt\cht, UD Bobies zu rehabili tierel'l und l.huzü el"'.J.öeliohen, 

seine Tätigkeit in der Aussenhandelskor.1r1ission wieder aufzunehr.1cn. 

Schließlich ·wurde erreiQht, daß die staatsamtaltsohaft do.s Verfahren eeg~l1 
Bobi,~s einstellte. D:lnit hat sch~inbar einer der skancla.lös~este~ Sohieber­

skanda.le der Z\vei ten Republik seinen e benso skc.nd~lösen Abschluß gefunden • 

.An 13. "septenber 1949 ,(;,:'klärte der Vizekanzle:t: Dr. Sohärf in einer 

Wählerve'tsarmlungt ttAucheineul.linistcr gegel'l'Ü,bel'.ouß" der Grundsatz 

geltent Reoht ·tlußR~oht ,bleiben,lI t wld de:t' I:lcl'r Justizl:tin; ."tor Dr. Tschü'" 

dek versprach Wl 18. N()ve1:1b~r 19C) in einen Interview an die $:sländi~ 

sClhe Presse, dtLß die Gerichtshöfe und Anklagevel'tretcr. un den Kaollf gesen 

die Korruption erfolgreich zu führen,voll und eanz auf' die Unterstützung 

des staates vertrauen können. Die nunDchr erfolgte,vollkoonen unbegrür+dete 

Ein$tell~g desVerfal~ens gegen Bobies, die nur auf' Weisung des Herrn 

BUlldeS~nisters für J'ijstiz an die Stantsanrral tschaf't erfolgen konnte, 

steht in kra.ssen. Gegensatz zu den gegebenen Versprechungen •. ' 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten·daher an den Herrn Bul1des­

oinister für Justiz folgende 

}l.n f ! n Re n: , 

1. ~i~I~t der Herr BUridesl:1inister für Justiz bereit, bekalUltzuecbcn" 

welo~Gründe zur Niederschlo.gung des Verfo.hr~ns wegen Korruptio!'l gegen 

Regierungsrat Bobies gewesen sind? 

2.) Ist der Herr BUnde sniltis t'er für Ju.stiz bereit. alles zu Ver­

o.nla8~ent dnnit die Jchuldigen an den Schieber .. und Korruptionsskandalel1 

<1er AussenMndelskotlrJiasiol1 zur V;:ro.ntwortung ge~ogcn'weiden? 
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